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Bundesrepublik Deutschland 
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1/4 (IV/1) - 680 70 - E - Mi 25/72 Bonn, den 28. Februar 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 823/68 zur Festlegung der Erzeugnis- 
gruppen und der besonderen Vorschriften für die Berech- 
nung der Abschöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse 
hinsichtlich der Warenbezeichnung bestimmter Erzeugnisse. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 10. Februar 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdrudterei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Heuas Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goetbestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 
zur Festlegung der Erzeugnisgruppen und der besonderen 
Vorschriften für die Berechnung der Abschöpfungen für Milch 
und Milcherzeugnisse hinsichtlich der Warenbezeichnung 
bestimmter Erzeugnisse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse i), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1410/71 2), insbesondere auf Artikel 14 Absatz 6. 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 
des Rates vom 28. Juni 1968 zur Festlegung der Er- 
zeugnisgruppen und der besonderen Vorschriften 
für die Berechnung der Abschöpfungen für Milch 
und Milcherzeugnisse ^), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 2864/71 "*), gibt die Bezeich- 
nung der Waren an, die Gegenstand dieser Verord- 
nung sind. 

Um den Erfordernissen des Handels Rechnung zu 
tragen, ist es zweckmäßig, als Verpackung für un- 
gezuckerte Kondensmilch auch Glasflaschen zuzu- 
lassen und die Bezeichnung der Tarifstelle 04.02 A III 
des Gemeinsamen Zolltarifs entsprechend zu ändern. 

Die Verordnung (EWG) Nr. . , . 112 des Rates 
vom 1972 zur Festsetzung des Richtprei- 

ses für Milch sowie der Interventionspreise für 
Butter, Magermilchpulver, Grana Padano und Parmi- 
giano Reggiano für das Milchwirtschaftsjahr 1972/ 
1973 sieht eine Änderung des Richtpreises für Milch 
vor. Unter Berücksichtigung der Vorschriften für die 
Konsolidierung von Emmentaler Käse im Rahmen 
des GATT sind die Beträge der Frei-Grenze-Werte 
entsprechend anzupassen, die im Anhang II der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 823/68 aufgeführt sind und die 
Tarifstelle 04.04 A I des Gemeinsamen Zolltarifs 
betreffen. 

Infolge der Erhöhung der Preise für zum Schmel- 
zen bestimmte Käse in der Gemeinschaft und im 
internationalen Handel erscheint es notwendig, die 
Bestimmungen des Abkommens mit der Schweiz 
über Schmelzkäse zu ändern. Daher ist für diese 
Käse die Warenbezeichnung, insbesondere der dort 
angegebene Frei-Grenze-Wert, anzupassen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

(1) Der Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 823/ 
68 wird hinsichtlich der Tarifstellen 04.02 A III, 
04.04 A I und 04.04 D I des Gemeinsamen Zolltarifs 
gemäß den beiden ersten Spalten des Anhangs dieser 
Verordnung geändert. 

(2) Buchstabe a der Fußnote 7 des Anhangs II der 
Verordnung (EWG) Nr. 823/68 erhält folgende Fas- 
sung: 

„a) Schachteln (einschließlich Spezialumschlie- 
ßungen aus Kunststoff mit Vertiefungen für 
jede Portion) : 

- mit mindestens 3 und höchstens 12 Einzel- 
portionen und einem Gesamteigengewicht 
von höchstens 250 g oder 

- mit einem Eigengewicht von höchstens 
56g;\ 

A r t i k e 1 2 

Die im Anhang dieser Verordnung auf geführte 
Nomenklatur wird in den Gemeinsamen Zolltarif 
aufgenommen. 

Artikel 3 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. oder 16. des Mo- 
nats in Kraft. 

(2) Jedoch werden Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen, 
die vor dem Tag des Inkrafttretens dieser Verord- 
nung erteilt worden sind, von den durch diese Ver- 
ordnung vorgesehenen Änderungen der Nomenkla- 
tur nicht berührt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 3. Juli 1971, S. 3 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 30. Juni 1968, S. 3 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 288 
vom 31. Dezember 1971, S. 2 


Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

: 

Warenbezeichnung 

i 

Autonomer Zoll- 
satz Vo oder Ab- 
schöpfung (Ab) 
(nachrichtlich) 

04.02 

Milch und Rahm, haltbar gemacht, eingedickt oder gezuckert; 

A. nicht gezuckert: 

I. (unverändert) 

II. (unverändert) 

III. Milch und Rahm, andere als in Pulverform oder granuliert: 

a) in luftdicht verschlossenen Metalldosen mit einem Ge- 
wicht des Inhalts von 454 g oder weniger oder in Glas- 
flaschen mit einem Inhalt von 0,5 Liter oder weniger 
und mit einem Fettgehalt von 1 1 Gewichtshundertteilen 
oder weniger; 

. 


1. (unverändert) 

2. (unverändert) 

b) (unverändert) 

B. (unverändert) 


04.04 

Käse und Quark; 

A. Emmentaler, Greyerzer, Sbrinz, Bergkäse und Appenzeller, 
weder gerieben noch in Pulverform: 

I. mit einem Fettgehalt von mindestens 45 Gewichtshundert- 
teilen in der Trockenmasse, mit einer Reifezeit von minde- 
stens 3 Monaten (2) : 

a) in Standard-Laiben (4) und mit einem Frei-Grenze- 
Wert (5) für 100 kg Eigengewicht von; 


1 

1. RE oder mehr, jedoch weniger als 

RE 

23 (Ab) 


2. RE oder mehr 

b) in Stücken, vakuumverpackt; 

1. mit Rinde an mindestens einer Seite, mit einem Eigen- 
gewicht von: 

aa) 1 kg bis 5 kg und mit einem Frei-Grenze-Wert (5) für 

100 kg Eigengewicht von RE oder mehr, jedoch weni- 

23 (Ab) 


ger als RE 

23 (Ab) 

04.04 

bb) 450 g oder mehr und mit einem Frei-Grenze-Wert (5) 


für 100 kg Eigengewicht von RE oder mehr 

2. andere, mit einem Eigengewicht von 75 g bis 250 g (6) 
und mit einem Frei-Grenze-Wert (5) für 100 kg Eigen- 

23 (Ab) 


gewicht von RE oder mehr 

11. (unverändert) 

23 (Ab) 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Autonomer Zoll- 
satz Vo oder Ab- 
schöpfung (Ab) 
(nachrichtlich) 


B. (unverändert) 

C. (unverändert) 

D. Schmelzkäse, weder gerieben noch in Pulverform: 

1. zu dessen Herstellung keine anderen Käsesorten als Em- 
mentaler, Greyerzer und Appenzeller und gegebenenfalls 
als Zusatz Glarner Kräuter-Käse (sogenannter Schabziger) 
verwandt worden sind, in Aufmachung (in Schachteln oder 
Scheiben) für den Einzelverkauf (7), mit einem Frei-Grenze- 
Wert (5) für 100 kg Eigengewicht von 140 RE oder mehr 
und mit einem Fettgehalt in der Trockenmasse (2) von: 

a) 48 Gewichtshundertteilen oder weniger für die Gesamt- 
heit der Einzelportionen oder Scheiben 

• 

23 (Ab) 


b) 48 Gewichtshundertteilen oder weniger für 5/6 der Ge- 
samtheit der Einzelportionen oder Scheiben und nicht 
mehr als 56 Gewichtshundertteilen für das verbleibende 
Sechstel 

23 (Ab) 


c) mehr als 48, jedoch nicht mehr als 56 Gewichtshundert- 
teilen -für die Gesamtheit der Einzelportionen oder 
Scheiben 

23 (Ab) 


II. (unverändert) 

E. (unverändert) 
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Begründung 


Die vorgeschlagenen Änderungen der Verordnung 
(EWG) Nr. 823/68 sind aus folgenden Gründen not- 
wendig: 

1. Der Gemeinsame Zolltarif sieht für ungezuckerte 
Kondensmilch als Verpackungen nur Metalldosen 
mit einem Nettoinhalt von 454 g oder Großver- 
packungen vor. Im internationalen Handel wird 
Kondensmilch in Glasflaschen mit einem Inhalt 
von 0,5 Liter angeboten. Es empfiehlt sidi nicht, 
derartige Kondensmilch von der Einfuhr auszu- 
schließen. 

2. Wie in der Konsolidierung im Rahmen des GATT 
vorgesehen, hat eine Erhöhung des Richtpreises 
für Milch für das Wirtschaftsjahr 1972/1973 eine 
automatische Erhöhung des Frei-Grenze- Wertes 
für Emmentaler, Greyerzer usw. zur Folge. Jeder 
Änderung des Richtpreises für Milch um eine 
Rechnungseinheit entspricht eine Änderung des 
Frei-Grenze-Wertes für diese Käse um 14 Rech- 
nungseinheiten. 

3. Infolge der Erhöhung der Preise für Emmentaler 
Käse, die zum Schmelzen in der Gemeinschaft 
bestimmt sind, und nach einer Konsultation mit 
der Schweiz erscheint es angebracht, den Frei- 
Grenze-Wert für Schmelzkäse zu erhöhen, die 
aus Emmentaler oder Greyerzer der Tarifstelle 
04.04 D I des Gemeinsamen Zolltarifs hergestellt 
werden. Um den Erfordernissen des Handels 
Rechnung zu tragen, ist es außerdem zweckmäßig, 
den Wortlaut einiger Spezifizierungen bezüglich 
der Verpackung dieser Erzeugnisse zu ändern. 
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